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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An die Magistrale und Herren Bürgermeister
de» Kreise».

Am 1. September bi.  IS . fiubet wiederum eine
allgemeine Viehzählung statt. Die erforderlichen
Vordrucke au Zühlbczirks- und Gemeiudelisten sind
den Geri'.eiiideii bereits zugegaugeu.

Um unnötige Rückfrage» zu vermeide», ersuche
ich, die Zähler besonders auf die genaue Beachtung
der Bestimmungen in der Anweisung für die
Zähler unter „B" Ziffer 8 bis 11 und 13 hin¬
zuweisen.

Bei früheren Zählungen hat die nicht genügende
Befolgung der Aussührungsbestiinnitingen zur Folge
gehabt, dag Strafverfahren gegen Biehhalter wegen
falscher Angabe des Viehbestandes infolge einer
Lücke in der Bekanntmachung der Bnhzählung
eingestellt werden mußten. Ich weise daher auf
die Anweisung für die Behörden vom 8. 7. 1929
auf Seite 4 der Gemeind liste hin und nrache!
auch insbesondere auf die Jnnehaltnng der Ein- j
lkichefristen aufmerksam.

Um Mißverständnissen vorzubeugen, mache ich
ferner darauf aufmerksam, daß nach der von dem
Herrn Stautskomnnfsar für Bolksernährungund
dem Herrn Landwirtschaftsminister auf Grund des
8 2 der Bekanntmachung vom 30. l . 17. (R.
G Bl. S . 81) erlassenen Anweisung auch am 1.
September ds. IS . außer Rindvieh, Schafen,
Schweinen und Ziegen die Pferde,  ohne Mili- !
lärpferde, mitgezählt werde». Dagegen füibet eine j
Zählung des Federviehes diesmal nicht statt.

Rüdcsheim, den 9. August. 1920.
Der komngiffarifchc Landrat.

^ _ Dr. Mülhens '. |
Betrifft den Kreisvollziehungsbeamten.

Der Kreisvollziehungsbenmte Freitag  ist bis
jum 21. dS. MtS. beurlaubt. Die Magistrate und
Herren Bürgermeister werden ersucht, für die Aus»
sührung dringender Bollstreckungsverhandlungen^
kinen Gemeindebeamten alsHilfsvsllziehungsdcamtcnj
während dieser Zeit zu bestellen.

RüdeSheim, den L. August 1920.
_ Der  Kreisausschuh des Wriuglurkreises.
Bete. Benzolversorgung für die Landwirtschaft.

Anträge auf Zuweisung von Benzol für land¬
wirtschaftliche Zwecke sind dis 5. jeden Monats
b:im KreiSwirtschuftSamte einzureichen.

RüdeSheim, den 10. August 1920.
«reknvirtschaftsamt des Rheingaukreises.

Nach Art. 20 der Verordnung der hohen inter¬
nierten Rheinlandskominifsion sind Selbstfchüffe,
welch«zur Vernichtung der für die Jagd schädlichen
^iere dienen und die zlini Schutz von Privatbesitzen
dienenden Feuerwaffen mit automatischer Auslösung
verboten. Dagegen können WarnungSappurate für
Parks und Jagden, die nur die Aufmerksamkeit
wecke» oder eine Annäherung ankündigen sollen,
kilaubt werden. .

Rüdesheim. den 7. Aug. 1020.
Tie Polireiverwoltu«,r:

» N eu ma n n.

Die französische Politik gegenüber
Deutschland.

mz. Paris.  11 . Aug. Der „(Eclair" veröffentlich»
einen Artikel über die französische Politik gegenüber
Denijchlnnd. Darin wird gesagt: Die induslrletle
Macht Frankreichs vecnrfachl den Engländern für die
Zukunft die lebhaftesten Befürchtungen. Die frnnzö-
fifche Diplomatie muh England begreiflich mnchen, daß
Frankreichs Zukunft es zwingt, in Deutschland
mit Gewalt  oorzngehen und das Deutsche
Reich aufznlösen.  Diese Ansicht könne die Eng-
löirder aber nicht verletzen, denn sie könne Ihre Jnteres-
sen nicht schädigen, wenn man Deutschland entwaffne
und es zwinge, eine friedliche Ration zu werden, so sei
dies das beste Mittel, um mii Ihm alle möglichen
Geschäfte in Europa und außerhalb Europas zu ent¬
wickeln. Frankreich habe Rechte auf das Ruhr-
d>e i,  nicht nur die Rechte des Siegers, wenn die
Engländer in Deutsch,and nicht mii lnn wolllen. würde
Frankreich ohne sie  Vorgehen; denn Belgien
und Frankreich würden jehk für die zu ersüllenden Ans-
gaven genügen Zum Schluß heißt es in dem Arklkel.
Frankreich müsse England Hahin führen, die Bedlngun-
gen für ein Abkommen zu schassen, das aus folgender
Grundlage ansgebant sei: 1. B esehu ng der R he In-
lande  und w estsa l e ds und zur gröberen Sicher-
heil Besetzung der Mainlinie.  2 . Die Vermal-
iung der Rheinlande müsse durch die Bevölkerung selbst
ausgesühri werden. 3. Die Stenern und Zölle
in den befehlen Gebieien müßten zugunsten Frankreichs
und seiner Alliierten, wenn sie an der Besetzung teil-
nehmen, verwendet werden. 4. Frankreich müsse eine
nkkive Politik  in Denlschland betreiben, selbst
wenn diese polttik zur Wiedereinsetzung der ehemaligen
Herrscherhäuser,  mit Ausnahme der hohenzol-
lern, führe: denn es sei erwiesen, daß diese Wiederher¬
stellung geeignet sei. den pnzislstischen Einsink zu ver-
stärken und den Föderalismus wiederherzustellen.
5. 3m Orient müsse Syrien  mii p a l SftIna unter
französisches protekoral kommen. Die srnnzöfische Eln-
slubzone müsse CU leien  mii Surdisten und Mossnl
umfassen, jedoch müsse England die wirlschafillch« Ent¬
faltung In Mesopokamlen. Arabien und Persien zuer-
knnnk werden.

Tages- Ereignifle.
Die Frage der Beteiligung Deutschland»

an der Blockade.
Berlin,  11 . August. Zn einer Meldung, dntz

seiten» der Alliierten nötigenfalls auch Deutschland zur
Mitwirkung an der Blockade  gegen Rutzland anfge
sordert werden würde, heitz, e» Im „Berliner
Tageblatt ": Denlschland Hai seine Reuirnliiök er¬
klärt: die Teilnahme an der Blockade wäre ein Verstoß
gegen da» Renirnlitätsprinzip. der sicherlich nicht de-
gangen wird. — Die „S r e uzzei Inng" meint: Für
derartige Pläne, deren Last zu Lande von der Enieute

allein Frankreich znsnllen würde. Ist die Ze« vor¬
bei. Die Blockade zur See ist wirkungslos, da die
Handelsbeziehungenja überhaupt noch gar nicht In
Gang gekommen sind.

Die EisenbahnverbindungenSan,lg—Warschau,
mz. Berlin.  10 . Aug. Bor der oslpreußlschen

Grenze stoßen die Russen on der Rorbsront, nachdem e»
ihnen gelungen  Ist , die direkte Bahnverbindung
w ar s ch an —M l nwa —Danz lg zu unier-
brechen,  melier in der Richtung aus T hor n vor.
um auch die andere Eisenbahnverbindung zwischen
Danzig nnd wnrschnn  über Bromberg und
Ihorn zu nnlerblnden.  Zn diesem Zwecke

wurde der russische Rordslügel durch neue Truppen
nußerordenillch verstärkt.

Aktive llnterskühung der Räte-Armee.
mz. Berlin, 11. Aug. Nach einer Meldung des

„Perl. Lokaianz." haben sich in einer von den Unab¬
hängigen emberchenen Ber-fommlung sämtliche Red¬
ner für -eine aktive Unterstützung der Räte-Arm-ee aus-
gesprochen.

Die Mnssenslucht der Polen.
. nt?. Berlin, 11. Aug. Nach Zvilnngsmeldungsn aus
Danzig dauert die Maffenflucht aus Polen fort. Bis¬
her sind über 10 000 Personen aus Polen im Danzig
an gekommen. Inzwischen wird von den Rassen der
all gemeine Angriff auf Warschau  oor-
berettst.

Ein neuer persischer Uebergriff.
Berlin, 11. August. In Täbris hat sich ein neuer

schwerer Uebergriff  gegen unser Konsuln! zu-
getragen. Der deutsche Arzt Dr. Schütz , der die Ge-
schäfte weiterfllhrte, hat den Entschluß gefaßt, die in
dem Konsulat befindlichen Massen zu vernichten, um sie
nicht Unbefugten in die Hände fallen zu lassen. Er hatte
diese Absicht zum Teil schon ausgeführt, als der Führer
der persischen Demokraten in Täbris mit Gewalt  in
das Konsulate i n d >a n g. Dr. Schütz wurde von per-
fischen Offizieren überwältigt,  zwölf Stunden
lang gefangen gehalten,, das Konsulat wurde von oben
bis unten durchsucht und di« Waffen wurden
fortgebracht.

Dr. Simon» „Urlanb»"reise.
Berlin, 11. Aug. Met Borbshalt nehmen mehrere

Blätter von einem neuerdings wieder aufta-uchends»
Gerücht Vermerk, dv-ß der Reichsmmifter dos Aeußem
Dr. Simons  während seines Urlaubs m der
Schweiz -mit Lloyd George  und dem italie¬
nischen Mirtiftor des Aeußern Grafen Sforza  zu>
fommenkreffsn weiche.

Ein unznreichendes deutsches holznngebol.
Berlin, 11. August. Wie der „Berliner Lokaian-

zeiger" berichtet, haben am 4. August in Paris Ver¬
handlungen über die nach dem Friedensoertrag von
Deutschland zu liefernden Holzmengen begonnen. Ein
deutsches Angebot auf Lieferung von 1440 000 Fest-
m-eter Rundholz jährlich für einen Zeitraum von vier
Jahren sei oon französischer Seite als un zu-
reichend  a bge l eh n t worden.

Ernste Lage in der bergischen Industrie. In der
volkswirtschaftlich wichtigen Werkzeugindustrie oo>
Remscheid  und Umgebung hat der Export ganz auf-
gehört. Die Arbeitszeit ist erheblich eingeschränkt, es
wird fast nur noch auf Lager gearbeitet. Bon der
Textilindustrie in Elberfeld find 45 Betriebe stillgelegt,
die übrigen 65 arbeiten nur noch gekürzt. Ebenso un¬
günstig ist die Lage in der Metallindustrie.

Ueber den Streik im Saargebiel
erfahren wir direkt au» Saarbrücken: Die sranzösische
Besatzung durchziehl in großen Trupps mii Kavallerie,
3nfan(erie, Maschinengewehren, panzerauios und Ge¬
schützen die SIratzen. Die Eisenbahnbeqmien
sind nl » requiriert erklärt  worden. Diejenigen,
die sich nicht meldeten, wurden In Ihren Wohnun¬
gen ausgesucht,  wo aber nur verhältnismäßig
wenig vorgefunden wurden. Immerhin aber Ist es den
srnnzösischen Behörden gelungen, einige Sohlen-
Züge  znsammenznstellen, während die IniernatIo -
nalen Züge ungehindert  passieren. Der Post-,
Telephon- und Telegraphenverkehr ruht vollständig. 3m
Laufe de» Sonntag» und der folgenden Tage wurden
ln Verbindung mit dem nngebilche» Somplo» verfchie-



Vene Verhaftungen kompromittierter Persönlichkeiten
vorgenommen , il . a . wurden verhaftet der Chefredak¬
teur der ..Saarbrücker Can&esjeifung “, Dreh , und der
Redakteur Thoma von der . Saarbrücker Zeitung ".
Breh wurde wieder jreigetafsen , während Thoma sich
in den nächsten Tagen vor dem Kriegsgericht  zu
verantworten haben wird . Die Hauptangeklagten find
sämtlich flüchtig,  darunter der Verleger der „ Saar¬
brücker Zeitung ". Hofer.  Auch verschiedene Berg-
werksbeamte gehören zu den Angeschulblgten. Die
..Saarbrücker Landeszeilung " und die „ Saarbrücker Zei¬
tung " wurden auf vier Wochen verboten , ebenso tlle
..Vötklinger Rachrichten". Im Saargebirt erscheinen
nur die sozialdemokratische volksstimme und der zwei¬
sprachige „Reue Saarkurier " . Die Franzose » veran¬
stalten von Zeit zu Zeit Razzia «, hierbei werdrn
die ausgegrissenen Beamten usw. sofort wieder an ihre
Arbeitsstätte gebracht . Die Lebensmittelversorgung isi
oortäusig noch gesichert, (dz.)

Die Lage im Saargebiet.
Die „Pfälzische Post " meldet : Seil Montag hat sich

im Strelkgebiet von Saarbrücken verschiedene» geändert.
Im Ausstand verharren : Der Veamtenbund des Saar - !
gebiete», die Reichsgewerkschafl der deutschen Elsenbahn-
beamten , die Gewerkschaft der deutschen Lokomotiw
sührer , der deutsche Eiscnbahnerverband . die saarlän - i
dtsche Gruppe der saarländischen Beamtenschaft , alte
Bürgermeister , Gerichtshöse und olle Gendarmerie¬
stationen . Die Postbestellung ruht . Französische
Pioniere versuchen in dem Gewirr der Gteisaalagen der
hauptbahnhöse Weichstellungen vorzunehmen , um die
Durchgangszüge durchfahren lassen zu können. Der
Bund der Bergwerksbeamlen hat die Wiederaufnahme
der Arbeit angeordnet , weil der zwei Tage andauernde
Streik der Bergwerksbeamlen nur als ein Sympathie¬
streik gedacht war . Inzwischen haben zwischen der
hauptstretkleitung und der Regierungskommission zu
Saarbrücken Verhandlungen stattgefunden , Präsident

. Raoult gestand das politische Organisationsrecht allen
Beamten zu, doch dürsten keine alldeutschen Einwirkun¬
gen in Frage kommen. Generalsekretär Maurice ge¬
stattete den Rnterbeamten , Mitglieder der bisherigen
Organisationen zu bleiben unter der Bedingung , daß
keine potittschen Ziele verfolgt würden . Ueber weitere
Zusagen wird noch verhandelt . Die hauplstreitteitung
erließ eine Kundgebung , in der es heißt : „Entgegen
dem Versuch, der Kampsbewegung ganz andere Beweg¬
gründe zu unterschieben, geben wir hiermit im Aufträge
sämtlicher an der Aktion beteiligte» Führer die feierliche
und ehrenwörtlich « Versicherung ab. daß unsere Be¬
wegung absolut nichts  mit den Bestrebungen des
heimatdiensles »der irgend einer anderen nationalisti¬
schen oder politischen Tendenz zu tun hat . wir kämpfen
nur einen rein sachlichen Kamps um die Erhaltung
unserer freiheitlichen Entwicklung  und
um unsere politische und persönliche Frei¬
heit  und Rechte." — Gegen den von Z w e I b r ü ckr n
au » eingerichteten Rotverkehr  mit Speditions -Last¬
autos . wagen und allen sonstigen Fuhrwerken macht
sich Erbitterung geltend , weil die Veranstalter al»
Streikbrecher «mgesehen werden . Der Streik dauert
fort . Zweimal täglich sind riesenlange  mit drei
Lokomottvrn bespannte Schnellzüge  zu beobachten,
die mit französischem Personal über Zweibrückea -Hom-
bnrg in höchster Schnelligkeit da» Streikgebiet durch¬
rasen , ohne daß ein Signal ertönt . Der Oberbefehls¬
haber erließ eine neu« Proklamation mit verschärften
Anordnungen und unter Hinweis daraus , daß entgegen
dem Streikaufruf zahlreiche Sabotageakte durch die
Eisenbahnongestellten sowie durch die Telephon - und
Telegraphenbeamten verübt worden seien und noch ver¬
übt würden . Alle Angestellten und Beamte , die requi¬
riert werden und nicht Folge leisten, sollen verhastet und
vor das Kriegsgericht gestellt werdrn . Längs der Bahn¬
körper und auf den Landstraßen wimmelt e» von fran¬
zösischen Posten und Panzerautos . Der R o l v e r -
kehr  In das Saargebirt ist ebenso rege wie die A u » -
Wanderung  aus dem Saargebirt . Für die Reisen¬
den werden besondere Erlaubnisscheine für die Be¬
nutzung der Rotzüge ausgestellt , ohne daß Fahrkarten
ausgegebrn werden . Es besteht vorläufig auch keine
Fahrkartenkonlcotle . Atlenthatben wird verschärfte
Paßkontrolle  vorgrnommen und jedermann tut
gut . da» Saargebirt bis zur Wiederkehr geordneter Ver¬
hältnisse zu meiden. Größere Zwischenfälle haben sich
bisher nicht ereignet.

havas meldet aus Saarbrücken , daß in den Wäldern
um Saarbrücken 6 0 Eisenbahner  sestgenommen
wurden . Sie hätten dir Arbeit verweigert und erklärt,
nur den von Deutschland gegebenen Befehlen gehorchen
zu wollen . Seit Mittwoch tagt da» Kriegsgericht . —

mz. Der Bahnbetrieb bessert sich. Di« Mehrzahl der
requirierten Angestellten und Beamten haben dir Ar¬
beit wieder ausgenommen mit Ausnahme einiger weni¬
ger . darunler fünf bi» sechs höhere Beamte , dir in
hast genommen worden seien. ZZ Personen au » Saar¬
brücken und Saarloui » wurden unter der Beschuldigung

an „alldeutscher Wühlarbeit"  beteiligt zu
sein, aus dem Saargebirt ausgewirfen . — dz. Die Re-
gierungskomMission erklärte , sie werde an dem Beamlen-
slalut nicht» ändern , aber es mit weitgehendem Wohl¬
wollen anwenden . Die Beamten würden jederzeit so
gut gestellt werden , wie ihre Kollegen in Deutschland.
— mz. Die Regierungskommission verössentllchl einen
Teil der D o k u m e n l e . die am 2b. Iuli im Besitz
des stüheren Abg. Oll wert  in Homburg ausgefun-
den worden seien, als Ollmert von einer geheimen Ver¬
sammlung in Heidelberg nach Saarbrücken
zurückgekehrl sei. Die Dokumente enthalten nach der
Regiecungsoerössentlichung das Programm sür die Ver¬
wendung der von der deutschen Regierung angeblich be¬
willigten 5 M Millionen Mark sür den im Saargebirt
arbeitenden Ausschuß des heimatdienstes . — wie dem
„Bert . Lok.-Anz ." berichtet wird , ist der wegen Splo-
nageoerdachts im Austrage der Saarregierung verhaf¬
tete Redakteur Ollmert  aus Saarbrücken ent¬
kommen. — Au » den größeren Städten haben sich
fast alle deutschen Konimunalbeamten
e n t s e r n t. („K. V." ) _

üermtfchte Hachnchten.
Küdkühei« , H - Aug. Die andauernde

Knappheit an Ziegelsteinen zwingt dazu, die vor¬
handenen natürlichen Bausteine uuSzunutzen. ES
wird deshalb den Bewohnern des Regierungs¬
bezirkes Wiesbaden nicht unwillkommen fein, wenn
sie auf einen Tufstein aufmerkfam gemacht werben,
der wenige Minuten von dem Bahnhöfe in
Herschbach, an der Eisenbahn von Montabaur»ach
Westerburg, gebrochen wird. Nach der Feststellung
und de» Mitteilungen deS Herrn Vorstehers des
preußischen Hochbauamtes in Montabaur und des
Herrn KreiSbaumeisterSin Westerburg hat sich der
Mein gut bewährt. Letzterer gibt an, daß der
Tufstein in frisch gebrochenem Zustande zieiulich
weich und folgedesfen mit leichter Mühe, wenig
Zeitaufwand und mit den einfachsten Werkzeugen
in jeder gewünschten Grüße und Form zu bear¬
beiten ist. In frisch gebrochenem Zustande wird
er sich auch leicht schneiden lassen. An der Luft
erhärtet er und ijt im Vergleich zu anderem
Naturgestein ziemlich leicht. Auch hat er eine
angenehme, leicht gesprenkelte helle Färbung, jodaß.
ungeachtet seiner Haltbarkeit ohne Außenverputz,
von ihm auSgeführle Maue»flächen bei Verwendung
von unregelmäßigen Bruchsteinen nur eines stein¬
sichtigen Außenverputz.s (Fugenrauhplitz:s) und die
Mauerflächen auS regelrecht bearbeitetem Stein
eines Außenputzes üdertznupt nicht bedürfen Für
UmfasfungSwände von ein- und zweigeschossigen
Wohnungsdauten und ähnlichen Bauwerken würde
bei Verwendung von unbearbeiteten Bruchsteinen
eine Mauerstärke von 50 Zentimeter genügen;
diese könnte bei Verwendung von bearbeiteten
Schichtsteinen— wenn auch in wahlloser Höhe—
sogar nur 30 Zentimeter betragen. Wenn auch
bestimmte Angaben über Preise zur Zeit nicht ge¬
macht werden können, so ist doch anzunehmen. daß
der Stein billiger auf den Markt gebracht werden
kann, wie jedes andere Kunst- und Naturgestein,
sowohl im bearbeiteten als auch im unbearbeiteten
Zustande. Hierzu kommt eine weitere Ersparnis
an Mouerloyn. Mörtel und Außenputz im Verein
mit den Vorzügen der schnelleren Ausführbarkeit
des Mauerwerkes, der schnelleren Austrocknung
und schnelleren Bewohnbarkeit der Bauten. Nur
wird das Mauerwerk gegen ständige Feuchtigkeit
geschützt werden müssen. Der Steinbruch gehört
der A.-G. „Jndustriegründung" Berlin W 9,
Potsdamerstraße 136/137.

2) «ödesheim, 12 Aug. Freigabe der Hinden-
burgbrücke am I. Sevtember. Zwischen der
hessischen und der preußischen Regierung schweben
zurzeit Verhandlungen über die Erhebung von
Brückengeld für den Wagenverkehr der Zivilbe¬
völkerung über die Hindenburg-Rheinbrücke zwischen
Gaulsheim und RüdeSheim. Der Wagenverkehr
so», wie die Rhein- u. Nahezeitung erfährt, vor¬
aussichtlich am 1. September freigegeben iverden.

+ AÜdrSheim. 12. Aug. Der in Köln-Lon-
gerich stationierte Herr Christian Mohr, Sohn des
Herrn Kap.tän Ehr. Mohr von hier, hat am 7.
und9. d. M. bei der Eisenbahn-Direktion Köln
die Bahiiineister-Piüfung abgelegt und mit dem
Gesamturteil„Gut" bestanden.
Fristverlängerung sür dir Rolopser - und Vesihsteuer-

Lrklärung.

Das R^ichsfinamizmimsterium bat mit Erlaß vom
11. 8, di« Frist zur Abgabe der Stsuererikläruing zum

Rcichsnolopfer bis zum 30. 9. verlängert.  Maß¬

gebend tua-rcn di« Schwierigkeiten in der rechtzeitigen
Derchrguing der Finanzämter Mit den erforderlichen

Formniaren ; ferner die Schmierigkeiten , die sich zum

Teil «ws der noch nicht abgeschlossenen Rerwrgcmisation
der Finanzämter ergabei» ; weit«rh ln di« Rücksicht da¬

raus , daß die in Aussicht gestellten Grundlinien über
die Bewertung des Bermögens erst in den nächsten

Tage "' den Finanzämtern zugehen können : eMich di«
Rücksicht ans di« Lgntd-wirtschast in einigen Reichsstellen,
die infolge - der ungünstigen - Witterung zur Zusammen-

diängung der Ernteair bei den gezwungen und voll in

Anspruch genommen ist.
Iagdwassen im besetzten Gebiet,

mz. Die inderMffert « RhemlaNdkammission hat
ihren örtlichen Delegierten Richtlinien für die Erteilung
und Ablehnung von Erlaubnisscheinen zum Tragen von
Waifsen zugehen lassen. Die Kommission unterscheidet
zunächst zwischen erlaubten und nicht erlaubten Jagd-
waffen . Erlaubt sind : Flinten mit einem , zwei oder
drei Läufen , Büchsen und Büchsenftmden, ferner Repe¬
tierbüchsen, sofern ihre Gesamtamzahl kontrolliert 'wird
und 10 Prozent aller Iagdwassen nicht übersteigt . Nicht
erlaubt sind : Jagdgewehre mit einer wirksamen, d. h.
treffsicheren Tragweite von mehr als 300 Meter , ferner
Jagdgewehre , die gleiches Kaliber wie Mllitärgewehre
haben.

Grundsätzlch sollen einer Person nicht mehr als zwei
Gewehre zugestanden werden . Alle Iagdwassen unb
Borräte von Jagdmunition , deren Besitz ncht genehmigt
ist, sollen von den deutschen Behörden m Verwahrung
genommen weiden . Die Kreisdelegwrten können den
den Elgentüme -m in Berwahrung genommener Waffen
SoUdererlaubmsscheime -erteilen , die -ihnen die Entnahme
für einen bestimmten Zeitraum zur Teilnahme an be¬
stimmten Jagden gestatten.

mz. Franksurl , 10. August . Bor Beginn der Stadt-
oerordnetensitzung  hatten dle Arbettslosen die
Galerie des Bürgersaales und die Zugänge zum Rai-
haus besetzt, während ein« Deputation vom Magistrat
eine bedeutende Erhöhung der Unter¬
stützungsgelder »erlangte . In einer dringlichen
Barlage beantragt « der Magistrat für »erheiratet « Ar¬
beitslose eine tägliche Zulage von 2 M und für Ledig«
eine solche von 1 M. — Die erhöhten Unterstützungs¬
sätze wurden einstimmig bewilligt . Die Arbeitslosen
gaben sch jedoch damit nicht zufrieden  und brach¬
ten Hochrufe auf die Räterepublik yus , woraus der Vor¬
sitzende die Sitzung aushob.

mz. Worms , 10. Aug . Durch die Beamten der Le-
bens mitlel-kontrollstelle ist man cknwm unifangrelcheu
Schwindel und Schleichhandel auf die Spur gekommen,
der unter ZuiM «nähme gefälschter Zucker-
m a r ke m ausgöführt wurde . Im Juli wurden aas
die gefälschten Marken etwa 30 Zentner - Zucker be-
zogen. Das Treiben datiert bis in -das Jahr 1919 zu-
rullck. Der Berlust an Zucker für -die Allgemeinheit ist
enorm . Bei einem hiesigen Küfermeister allein wmtden
6 Ztr . Zucker beschlagnahmt , der von der betr . Familie
für 2600 bis 2800 M für den Doppelzentner verkauft
wurde . Der Haupttäder ist sestgenommen worden . —
Erhängt  hat sich in O st h o f e n ein hiesiger Kom¬
in unal -beamter . dem zahlreiche Unterschloguugea zur Last
gelegt wurden . Bis fetzt wurden ihm solche im Höh«
von- 137 000 M nachgswiefsn.

Herabsetzung der Polizeistunde?
Im Reichswirtschastsminisderiium soll über Maßmch-

nien zur kohleuersparni » -beraten weiden , z. B . durch
Herabsetzung der Polizeistunde.

fteuefte Hachriditen.
v « Ergebnis von hythe.

lieber das Ergebnis der Derhandlungen in Hythe
weiß der Pariser „Temps " zu melden, >daß die zum
Schutze Polens zu treffenden Maßnahmen Gegenstand
einer gründlichen Prüfung der Marschälle F o ch, W i l-
s o n und des Admirals B « a t t y waren . Es wurde
vollständiges Uebereinkommen unter den Militär - und
dem Marinesachoerständigen erzielt . Der von ihnen
ausgearbeitete plan zum Aushallen de« Vormärsche»
der Bolschemiken wurde der Konferenz unterbreitet.
Alles was man über diesen Plan weih, ist, dah die
englische Marine  dabei eine bedeutende Rolle
spielen soll. Man -erwartet in England ein« unmit¬
telbare Mobilmachung  der <51 r*  i t f r äf  t e„
um ein« Blockade  gegen Rußland einzurichten, arz
der sich auch Frankreich beteiligen würde.

Di« russische Frage im englischen Unlerhause.
mz. London , 10. August . Ueber die russische Ange¬

legenheit wurden im Unterhaus zahlreich« Fragen an
B o n a r Law gerichtet. Er gab bekarmt, der Pr « »
m i e r m i n i' st e r werde heute eine Erklärung ad-
geben:

„Es bestehe nicht di« mindest« Gefahr , daß da»
Haus einem Kriege gegenüber stehen werde , ohne dah
vorher  nicht genügend Gelegenheit zur Erörterung
der Loge gegeben sei."

C l y n « s meinte , daß dies so aufzusassen sei, daß
kein« Vorbereitungen für Kriegsmaßnahmen getroffen,
werden.

Bon a r Law endgegnele: Es hinge davon
ab,  was man unter solchen Maßnahmen verstehe.



In Erwiderung auf eine andere Anfrage bemerkte
Bonar Law : Der Premierminister  legte in
den letzten Wochen au-sdrücklich dar, daß wir unfern
gegenwärtigen Schritt aus Besorgnis darüber unter¬
nehmen, daß die Bolschewisten» di« Unabhängigkeit
Polens vernichten könnten und um unser Möglichstes zu
tun, um vernünftige Friedensbedingungen für Polen zu
erhalten.

Lenin und Trotzk! in der Hand der roten Armee?
mz. London, 10. August. „E o« n i n g Stan¬

dard"  erfährt von zuständiger Seite, es bestehe jeder
Grund für die Annahme, daß Lenin und seine Kollegen
sich in den Händen der Führer der Roten Armee be¬
finden, die zum Teil aus ehemaligen zaristischen
Offizieren  bestehe und in ihrem Siegesrausch ent¬
schlossen seien, Warschau zu erobern.
Die Franzosen erkennen als tatsächliche russische Regie¬

rung diejenige des Generals wränget an.
hmz. Paris, 11. August. Die französische Regierung

beschloß angesichts der militärischen Erfolge, der festen
Stellung der Regierung des Generals Wrangel  und
der erhaltenen Versicherung bezügl. einer demokratischen
Form seiner Verwaltung und der Respektierung der
inneren Verpflichtungendes-russischen Staates als tat¬
sächliche Regierung diejenige in Südrußland anzuer¬
kennen. Ein französischer diplomatischer Vertreter wird
nachS eba stop o l mit dem Titel eines hohen Kom¬
missärs geschickt werden.

vor ossener Erklärung des Kriegszustandes
zwischen Frankreich und Sowjetruhland?

mz. Paris, 12. Aug. Haoas b̂erichtet: Nach einer
Meldung des „Daily Telegraph" aus London gehl in
Kreisen, die Mit den bolschewistischen Delegierten in
Verbindung stehen, Gerücht um, die bolsche¬

wistische Amtwort  betr . die Anerkennung der
Regierung des Generals Wrangel durch di« französische
Regierung werde eine offene Erklärung des Kriegszu¬
standes zwischen Sowjetrußland und Frankreich sein. —
Das genannte Blatt hebt hervor, daß noch keine Be¬
stätigung dieser Nachricht eingetroffen sei und daß sie
daher nur unter Vorbehalt ausgenommen werden könne.

Roch kein« Verhandlungen in Minsk.
Ka me new erhielt eine MitteilungT schi t sche¬

rt n s , die dieser sofort an Lloyd George weiter gab.
Darin ŝagt der russische Volkskommissar: „Die polnische
Abordnung sei vergeblich an der verabredeten Stelle er¬
wartet worden. Obwohl bie Abordnung nicht einge¬
troffen sei, seien all« Maßnahmen getroffen, sie zu
empfangen."

Angarn erklärt sich zur hilseleistuog unfähig.
dz. Budapest, 11. August. Gegenüber Gerüchten

von einer Mobilisation in Ungarn wird von amtlicher
Seit« erklärt, daß eine Mobilisation nicht angeordnet
wurde und daß auch die Vorbedingungen dazu fehlen
würden. Ungarn verfüge heute nicht einmal über
Kriegsmaterial, durch das der dringendste Bedarf der
durch di« Entente genehmigten Arme« gedeckt werden
könnte. Eine Mobilisation wäre aus diesem Grunde
unmöglich. ' '

mz. Paris, 13. Aug. (Haoas.) Der griechische Mi¬
nisterpräsident Beniiselos, der Paris verlassen hatte, um
sich nach Nizza und von dort aus nach Griechenland
zu begeben, wurde in Lyon in dem Augenblick, als er
den Zug besteigen wollte, von zwei Individuen ange¬
griffen. — Einer Meldung zufolge ist Bemfelos sowohl
an der linken Schulter wie auch an der rechten Körper¬
seite verletzt worden. Er wurde ins Krankenhaus ver¬
bracht.

SO,lischt Kirchei« MOM.
12. Sonntag nach Pfingsten.

Sakram. Sonntag.
i Evangel. : Jesus weint beim Anblick von Jerusalem.

Luc. 19. 41—47.
Fest Mariä Himmelfahrt.

6 Uhr Beichtstuhl. l/t7  Uhr heil. Kommunion.
Generalkommunion der Immaculata.

7 Uhr Frühmesse, ‘/«fl Uhr Kindermeffe.
ValO Uhr Hochamt mit Predigt.
Bor dem Hochamte Kräuterweihe.
Die Kollekte ist für das Knabenseminar bestimmt.
Nachm. 2 Uhr Andacht zum hl. u. unbefl. Herzen

Mariens. 3 Uhr Beerdigung der in Gottf
Frau Witwe Maria Magdalena Eahrholz geb.
Basting. 5 Uhr Versammlung der Immaculata.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um
l/*6 und 7 Uhr.

Dienstag, ‘/«6 Uhr heil. Messe in der Schwestern»
kapelle.

Donnerstag7*6 Uhr heil. Messe im St . Josephs»
st'ft.

Freitag und Samstag von morgens 8 Uhr an
und nachmittags von 2 Uhr an Beichte fite die
Firmlinge.

SamStag abend8 Uhr Salve.

8,i»ielische Kirchez» Ndtthem.
Sou«tag, den 15. August

(11. n. Trinitatis.)
Vorm. V*10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Vorm: */»11 Uhr: Christenlehre.
Berantw. Schriftleitungr 3 . L. Metz. AttdeSheim.

Mauser Wrchweitze!
Während drr Kirchweihetage Sonntag, 15. nnd

Montag, 16., sowie Naldkirchweihe-Soantag, 22. August
findet bei den Unterzeichneten

Tanz - Musik
statt, wozu freundlichst einladen

Gastwirt Johann Petry,
Anton Bremser.

Oute Speisen werden verabreicht.

ZWodeiiöl,
Lemi», Sitcttii,

SettentiBöl,
Mchttlem,

Kreiie, Wr.
Fnfterdill,

sowie alle

vel- LMsarde«,
trocken nnd pmstlfiktig,
empfiehlt

3 . Magnus,
Wilhelmstr., RüdeSheim.

Svielkatttll
empfehlen

Fischer& Metz.
Rüdeshei« .

A , ^ BeiV # Trauerfällen
empfehle ich

^ TrauerhUte, Trauerschleier
Trauer-Cröpe und Armflore

/  in jeder Preislage.
:Mr Auswahlsendung sofort zur Verfügung. "WL

Chem.Waschanstaltu.Dampffärberei
Karl Döring, Wiesbaden

Fabrik: vruckenstratze5 Telefon 6149 u. 5270
Lacken: Weißenburgstraße 12 unck Zchwalbacherstraße9

empfiehlt sich im
«einigenu. Särven Zämti kerren- u. Vamengaraeroden.

ceppicden, Möbel- unü veicorstionrrioNen urio.
Sarainen-Neuwärcherei unü Spannerei.

Aufmerksame Bedienung , erstklassige Ausführung, solide Preise.
Schnellste Lieferung. Trauersachen werden sofort erledigt.

Annahmcftetle für RUdesheim:
Herr Schneidermeister M . Schön , Neustrasse 12.

Annahmeftelle für Aftmannshaufcn:
Herr Schneidermeister Phil . Reutershan , Höllenbachstr. 1.

• • ■ jeder Art werden mittels Maschine geflickt bei

\Ürl ( P August«. Henzler,
WlltlltV Dberstrnße 22, RNdewhelM.

an  Brillen, Kneifer, 1
möglichst sofort, |

Uhren. Wecker
innerhalb8 Tagen, |

Lchmucksache» 1
• innerhalb8 Tagen.

Kleinigkeiten sofort gut, preiswert und |
schnell, gediegen und reell

Gregorirrs
Wingena. Wy. Tel. 7541i ****%. giÄT ,aW/I

Schiffwetter . «/Ji



Grosse Posten WEISSE WÄREST jeder Art
zu staunend billigen _

seit Jahren nicht mehr gekannten Preisen.
Günstige Gelegenheit für

Brautleute Hotel » Anstalten.

Gßbr.HcltlS Nadt Bingen.

Zuverlässiges
MamtsmÄch«

oder Frau sofort gehicht.
Schmidtstraße 12.

Pianino,
fast neu, Friedmsfabrikat,
braune Farbe, Fabrikat
Krumm, Stuttgart, wun¬
dervoller Kmng, für Mk.
9500.— zu verkaufen.

Gef!. Anfragen unter
„Wiarnns ' an die Ge¬
schäftsstelle, ds. Bl.

GlosdrM.
mummt

mit allem Zubehör, wenig
gebraucht, Grnße 16x24
cm., für Mk. 200.— zu
verkaufen

Anfragen mit. M. H. 0.
an die Geschäftsstelle ds.
Bl.

Erholungsbedürftiger
KrieBeWdizter

isucht auf etwa 14 Tagemöblierte- Zimmer
in stiller Lage möglichst
mit Garten und guter
Verpflegung.

Angebote unter „Kriegs-
beschädigter" an die

IGeschäftsstelle ds. Bl. er¬
beten. '

Leonhard!«Tinten
| empfehle«

Fischer & Metz.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns betroffenen Verluste , sagen wir nur auf
diesem Wege Alien, besonders den Vereinigten
Weingutsbesitzern, dem S. Y. R., sowie den Kranz¬
spendern unseren tiefgefühlten Dank.

Geschwister Philipp.
Riidasheiis, den IZ. August 1920.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
dass unsere innigstgeliebte, unvergessliche Mutter, Gross¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

jermeister SattlZ Ww.
geb . Basting

im Aiter von 67  Jahren heute nacht 3j4i 2 Uhr plötzlich
und unerwartet infolge Herzlähmung sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Rüdesheini , Winkel , Mittelheim , Wiesbaden , Frank¬
furt a. M und L03 Angeh , California , 12, Aug. 1920.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 15. August, nachmittags
3 Uhr und die feierlichen Exeqüif» . am Montag früh »in

7 Uhr statt.

Fleißiger , nüchterner

KÜFER
für Holz- und Kellerarbeit gesucht.

Diltliey . Sahl & Co,
Weingroßhandlung

Riidesheim a. Nh.

Urderstchtstnfeln
der Postgebühren

gültig vom 6. Mai d. Js ., empfehlen
Fischer&Metz. Merheim.

Mlidlhe«
oder Frau einige Stun¬
den tagsüber zur Verrich
tung von häuslichen Ar¬
beiten gesucht. Evtl, auch
dauernde Stellung.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Mädchen
bei guter Verpflegung und
hohem Lohn sofort gesucht.

Näh. in der Geschäfts¬
stelled«. Bl.

Namen-Md MMkonsimerein
Rhein—Main

Filiale Rüdesheim o. Rh., Mchftrotze 8.
3öit offeriere» :

prima Schweineschmalz. . per pfd . J6.25
„ ^ üßrahmmargarine . „ Is.ZO
„ Speisezwiebeln . . „ 0.̂ 0
„ Dollreis . „ 550

Der Borstand.

Achtung! Achtung!
Am Sonntag , 15. und Montag , 16. August

in Assmannshausen

grosse Rarussellbelustigung
mit Motorbetrieb.

Es ladet frenndlichst ein
der Besitzer Carl Klapprich.



80. Jahrgang.

für den
Bezugspreis : viertel¬
jährlich M«. 6.—, in
der Geschäftsstelle nb-
geholt Mk. 5.30 ; durch
die Post bezogen viertel¬
jährlich Mk. 6.— ohne

Bestellgeld.

ümtlfcDes
westlichen Heil

amfaüend die

Stadt - und Landgemeinden

Ferntpredi' AnfdiluB Nr. oKreis-Blatt
des Wheingau-Areifes.

des oorm. Amtsbezirk«
Rüdesbeim am Rhein.

Kinzige amtliche

Rüdesheimer Zeitung.

Anzeigenpreis:
die kleinste(Petit ) Zeit»
»d. deren Raum 20 Pfg.
Ankündigungen vor und
hinter d. redaktionellen
Teil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeignet)
die Petitzeile od. deren

Raum 60 Pfg.
Beide Preise sbis auf
weiteres mit 25 ' /«

Teuerungszuschlag.

M 96 €rs6tlzt » dcheulllcd arei» n!
Sienftne, Donnerstag und EamStag. Samstag, 14. August Aerlag der Buch- und Eteindruckerei

ßlscder 5 Met ». «iiaesdei » n, Nh. 1920 .

Zweites Blatt.
vermischte Nachrichten.

mz. Dannstabl . 11. Äug . Gegen die Ausfuhr von
Kartoffeln und Obst ans Hessen nach anderen Ländern.
In Sonderheit nach Berlin , wendet sich ei« Veröffent¬
lichung der hiesigen Eisenbahner (Gswerkschasts-
Kurvd deutscher Eisenbahnbeaimten ). In dem Aufruf
heißr es u. a .: Die Erj endahne rfchasl ist nicht gewillt,
dem Versah een (Verschieden von Ka-rtofseln und Obst !
nach außerhalb Hessens) umäiig zuzufthen -. Sie wird
vielmehr mit alten  Mitteln dafür sargen , daß Kar¬
ras fein und Obst e r st daun  aus Hessen ausgesührt
werden, wenn f-estjteht, daß die hessische Bevölkerung
ihren Vedars einigermaßen gedeckt hat . Seivstoerständ
lich wird die Eisenbahnerschafl der Ausfuhr van Kar-
ichseln- und Obst » ach dem Ruhrbeztrk  keinen
Wddersbmtd erllgegmsetzen; aber rmr damn^ wenn -dem
Frachtbriefen amtliche Ausweise  darüber frei*
gesägt sind, daß die ausgefüchrten Kartaffetn und das
Obst der BeoÄkerung des Ruhrgebiete -s tatsächlich zu-
gestellt ivevden fallen.

Lroerkujen . — Letriebsjchließung bei der Jarben-
jnbrtf Leverkusen. Am Samstag , dem 31 . Juki hatten j
die Arbeiter , gestützt durch die Handlungsweise
drohet »der Arbeitermassen,  die Bewillig¬
ung einer Lohuaufbesftvung be,zw. Teuerungszulage s
durch Usfreruahm« des Steuerabzuges  unter
Bruch des oon Arbeitgebern und Arbeitnehmern ge¬
schlossenen und nach nicht gekündigten Tarifvertrags
erzwungen . Der Arbeitgefrerverfranch dem -die Regelung
u-bvrgoben wurde , hatte Äie Direktion verpflichtet , die
erpreßten Abmachungen zu wtderru-
se -n. Trotz jofott eingaloiteter Verhandlungen Wie¬
derholten  sich Ende der Woche die Ansammlungen
der Arbeiler , um -die Forderungen mit Gewalt durchW-

Dazu tarnen unerfüllbare  Lohnantyrge
besonderer unzuständiger Arbeiterkommisfionen . Der
Einfluß des Arbejitsrrates wurde durch terrorfftrfche
Wühlereien ausgsfchaltet , und gledchzsitiig fetzte in oin'-
zelnm Derlen des Werkes eine planmäßige Ar¬
beitsverweigerung -ein . Daraufhin wurde es
von  j » r Werkleitung nicht mehr für möglich erachtet,
den Betrieb ordnungsmäßig forstzufetzsn. Die Autorität
war unteirwühlt, -die geregelte Forchührung der Produk-
llan nach der Natur des chemischen Betriebes durch die
Mchaonifchastender AirboitMfchaft aufs schwerste gefähr-
d« . Somit blieb der Fobrikleitung nichts mehr anderes
übrig, als die ganz « Fabrik  mit Ausnahme der
lrbenswichhgen Betriebe -mit Wirkung von Montag,
- -n 9 August ab, zu schließen.

Der Steuerabzug.
dz. Essen, 10. Aug . Die Konferenz der fozialdemo-

kiwdiischenBeziirkSieitungen für das westfälische und das

niederrheinifche Bergwerksrevier , die unter Teilnahme
von Bsrtvelern des Belgarbrteroerbandes hier tagte,
erklärte den Steuerabzug auch nach den letzten Erleich¬
terungen für eine schwere Belastung ider Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten . Sie hält eine schleunige Prü¬
fung für notwendig , ob gegenüber den- durch frie Ar¬
beitslosigkeit verminderten Einkommen noch -besondere
Erleichterungen geschaffen werden können -und fordert
weiter rasche, energische Einziehung der Steuern oom
Besitz und von den nicht aus dem Arbeitsverdienst
kommenden großen Einkommen , sowie gründliche Nach¬
prüfung der Steuergefttze auf Sondewort -eile oerjchLe-
dener Schichten der besitzenden Beoolkemng.

Zn der Förderschale zerschmettert.
Dortmund , 8. August . Vormittags riß aus der

Zeche Kaiserstuhl auf Schacht 2 das Förderseil . Der
Förderkorb stürzt« etwa 350 Meter in die Tiefe . Alle
30 Knappen erlitten im Schachtsumps den Tod. Außer
den Toten wurden noch fünf Bergleute an den Schlägen
verletzt. Der Maschinenanwärter , der den Korb zu
hoch gezogen hat . schnill sich in selbstmörderischer Ab¬
sicht im Keller seiner Wohnung die Pulsader durch;
er wurde jedoch noch lebend ins Krankenhaus gebracht.
Der Schach! Kaiserstuhl gehört dem Eisen- und Stahl¬
werk hoesch.

Eine Spihelzenlrnle.
Magdeburg , 10. August. In einer Mtteilung der

Pressestelle des Oberpräsidiums heißt es : Stach lang¬
wierigen Bemühungen ist es gelungen , hier «irre Spitzel-
zentrale festzustellen, die durch gefälschte Berichte über
angeblich linksradikale Kampfplän « feit langem die
Oeffentlichkeit beunruhigt . Das umfangreiche Material,
teils halbfertige , teils fertige Putschpläne und Putsch¬
meldungen wurden teilweift bei den Erfindern selbst
beschlagnahmt. Die Organisation erstreckt sich über ganz
Deutschland und steht mit der Organisation
E s che r s chs in ürnigem Zusammenhang ; er ist es
auch, der regelmäßig ihre „Bereinsnachrichten " ' aus-

lauscht. Leiter der Spitzelzenlrale in Magdeburg ist j
ein gewisser Altmann . Auch das Origmat der kürzlich l
oon der „Magdeburger Zeitung " veröffentlichten Mel¬
dung Uber die Sowjetrepublik in Magdeburg stammt
aus dem Alimannfcheir Büro und wurde dort beschlag¬
nahmt . Nachforschungen haben ergeben^ daß sie srei
erfunden  ist . Alle weiteren Maßnahmen zur Auf¬
deckung der gesamten Organisation sind getroffen.
Näheres kann erst nach dem Abschluß der Ermittelun¬
gen und der Sichtung des äußerst umfangreichen Ma¬
terials bekanntgegeben werden.
..Großzügige Umgruppierung der Arbettsmtttel und

Arbeitskräfte"
Berlin , 11. Aug . Hier tvaftn der sozmlle« rld- uwt-

Ichaiftspoll tische Ausschuß -des vorläufigen Reichswint-
schafdsraides zusammen., nm um einen Bericht über «SN

Antrag Wissel  betneffend Förderung der produk¬
tiven E rwerbskosenfü rsorge  entgegenW-
nehmen . Wisset wies darauf hm , -daß -die Wirtschaft»-
krrft gegenwärtig akut geworden fei-, nicht durch einen
Käuferstverk ober durch Un-kernchmersaboiage , sondern
durch die Ueberteuruug der Rohstoff «.
Staatssekretär Dr . Hirsch  Mrte aus , -daß die Krise
eine iniernntionate  Erscheinrmg sei. Es weihe
eine großzügige Umgruppierung der Arbeitsmittel und
ArbeblisHrüfr-e vorgeschlagen . In der Frage des Preis-
abbames  äußerte sich Dr . Hirsch im allgllmeiuen zu¬
stimmend , warnte aber vor dem Preisabbau durch dm
Staatsanwalt.

j . Menstein. 10. August. Zu bedauerlichen Zwischen-
füllen kam es nachmittags , als mehrere betrunkene ito»

; lienische Soldaten durch die Stadt zogen und dabei oon
Beamten der Sicherheitspolizei zur Ruhe ausgefordert
wurden . Im Verlause des Wortwechels brachte ein
italienischer Soldat einem Sicherheitsbeamten durch

[ Dolchstiche in den Hals schwere Verletzungen bei. Di«
aufgebrachte Menge ergriff gegen die Italiener Partei
und es entwickelte sich eine Schlägerei . . Der Messer¬
stecher wurde von einem hinzukommenden italienischen
Offizier festgenommen und in Gewahrsam gebrach

Ein poslzug überfallen.
Oueenstomn , 11. August . Londoner Blättern zu¬

folge wurde der Postzug zwischen Oueenstown und Cork
i durch bewaffnet « Männer in der Gegend oon Queens-

lowu angehalten und der Pastsäcke, besonder» der
i sämtlichen Postsachen für Militär und Marine , beraubt.

»<»» " ■■■

| Zement reichlicher anaetiotcn!
Wolle« Sie bauen?

Trotz Ziegel- und Kohlenknappheit ist
dies möglich, wen» Sie die seit langem
bewährte Mussivbauweise benutzen.
AMBI-Stcine (D. R. P und Welt-
patente) können von jedermann in
einfachster Weise auch unmittelbar an der
Baustelle aus überall vorhandene»
Rohstoffen(Kies-Sand, Koks-Schlacke,
Asche usw.) durch Stampfen in den
AMBI- gönnen helgestellt werde».
AMBI- Formen werden verliehen.
Große Ersparnisse! Erbitten Sie die
DruckschriftenM der .Firma AMBI«
Werke, Abt. II/J 34, Brrlin-JohanniSthal

Baumesse Leipzig (15.—2t. August 1920)
Raum 14—14a

Herstellung von AMBI-Dachsteinen.
^ 0 1 1
Berantw. Schriftleitungr I . L. Metz. RüdeSbeim,

LASTKRAFTWAGEN
behoben die TransportnoH

Verkaufsstelle: Vf. AflBERGER, Rüdcshcima. RH-, rernsprecher8. Untervertreter gesucht
ddürkoppoj DüWKOPPWERKE A : Q

jpor.ru.ujxuswagen)Lasi-u



r  Umpressen nad Kanonieren von
v Jo ' »S*/ Damen-Hüten

auf neueste elegante Formen
in tadelloser  Ausführung.

Auch Herrenzylinder können zu Damenhüten umgepresst
werden.

)n hiesiger Gegend mit Asphall-
arbeiten beschäftigt, empfehlen sich in

Reparaturen und Neuanlagen durch Spezial¬
arbeiter

Philipp Ost & Oie .,
Wiesbaden, Mamzerstraße 65. Tel. 816.

Haser-Bersteigeruag.
Kn SiuKiag, de» 14. dr. M „ »»mittags tl‘|2 llhr.
wird iin Domänenhofe zu Rühesheim der diesjährige

Haferertrag
folgender domänenfiskalischer Weinbergswustfelderund Grundstücke

1) Parzelle Nr. 33 Bischofsberg™= 70 Ruten
2) „ „ 30 Wüst - 116 ..
3) „ Tiefgefsel — 54

öffentlich meistbietend versteigert.

Einkochapparate
Einmachgläser , Geleegläser,

Einmachkrüge
Einmaohstäuder j AUS

niedrige und hohe steingnt
Vorratstöpfe I

Leiterwagen
landwirtschaftliche Geräte.

Karl Rothschild,
Südesheim.

Möbel ii. Betten
in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen.

Matratzen
in Seegras , Wolle , Capoc und

Rosshaar
in bester Verarbeitung u. gutem Drell

su niedrigen Preisen.

Gebr. Haligarten
Bingen , Schmittstrasse 23.

Keltern mit Doppelfallkeil und Differenzial-
Hebelpresswerk , sowie Mühlen in

erstklassiger Ausführung
empfiehlt die .

Rheingauer Kelter- u. Maschinenfabrik
Val . Waas , inh.:Gehr . Waas

Geisenheim am Rhein.
Prospekte gratis und franko.

Reparatur«!! an Keltern werden frühzeitig erwünschtu. prompt ausgeführt.

Herren-unb Knaben-BeKleidung
Ohne Rücksicht auf den bisherige«
Selbstkostenpreis habe ich, um der hei.«
:: tigen Zeit Rechnung zu tragen ::

bedeutende Preisermäßigungen
in allen Abteilungen vorgenommen.
Ueberznigen Sie sich bitte durch zwanglosen
:: Besuch meines Lager«. ::

Bruno Wandt,

Gemeillllötzige Raffliliische Möbelserlriebr-
Mühl¬
gaffe 7.GesellsAlm. b. H.. Wittbüdm.

Lieferung gediegener
KW»-, Schlas- »ad WahWMtt-Mnchtaaiea

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
, Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

Teilausstellung in Rüdesheim  bei
SattlermeisterW . Thomas , Gberstratze.

Reue eichene
Halbftückfäjssr

hat zn verkaufen
Arthur Hallgarten.

Weinkemmisfion,
Mittelheim im Rheingau.

Selbstherstellung
von Traubenzucker
aus Kartoffelschalen bezw.
Kartoffel». Genaue An¬
leitung versendet per Nach¬
nahme zu 4.50 Mk.

W . Metz II„
Frücht bei Emr.

Anton Vollmer, Wiesbaden
9fljeinflr.34M »ryeill»I»diM 9U)eiMf(r.34
biplomiert an der freien Hochschule für Statur-

Heilkunde in Berlin
ehemals Assistent berühmter Ralarärzie.
Sprechzeit: Werktags9—10, 3- 5 llhr.

Sonn- und Feiertags9 10 llhr.
Volkstümliche Preise.

Kleinere Billa
modern, Central-Heizung, elektr. Licht, Bad etc. mit
großem Gart.n

im Rheingau
zu Kaufen gesucht . Offerten unter I . U. 982
an Eaasünstcin & Vogler, Essen.

Prima neue 3utefMe,
2 Zentner fassend, zu haben bei

Georg Strautz, Geisekhei« ,
Marktstraße 24. Telefon 240.

Oberuesel sm Rhein
Hotel Gerfum

Herrliche Rheinterrassen

Kaffee-Konzerte.
Allgemein beliebt bei Ausflügen.

Weinschöne
frisch eingetroffen.
_ Tischer 4b Metz.

Damenhüte
werden , um sorgfältige Arbeit liefern
zu können , nach neuesten Mustern
jetzt schon zum Umfaijonieren
:: angenommen. ::

Herrenhut -Farmer -Anstalt.
Pelzänderung nach neuesten Mustern.

MODE-MAY,
Bingen a. Rh., Rathausstrasie 27.
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